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 Die Bargeldversorgung  
 optimal steuern

Die Metro nutzt eine neue „Cash-Control“-IT-Plattform, um die Bargeldver- und -entsor-
gung für die Filialen aller ihrer Gesellschaften zu steuern und profitiert nun von mehr 
Transparenz sowie revisions- und versicherungskonformen Prozessen. Der Rollout läuft 
und soll Mitte des Jahres abgeschlossen sein.

Es gibt verschiedene Konzepte, die das 
Cash-handling einfacher und sicherer ma-
chen können. so bietet sich beispielswei-
se die Kooperation mit einer Bank oder 
sparkasse für das Bargeld-Recycling an. 
der Einsatz von geldausgabeautomaten 
hat dabei den Vorteil einer zeitnahen Va-
lutierung der Tageserlöse. Weitere Vorteile 
bestehen in der Vermarktung von Werbe-
screens, der Möglichkeit interaktiver Kun-
denbefragungen und der durchführung von 
Kundenbindungsprogrammen mit loyalty-
Karten. Für handelsunternehmen bringt 
die Verlagerung der geldabhebungen von 
der Kasse zum automaten eine schnellere 
abwicklung an der Kasse. durch eine Zusam-
menlegung der Bargeldtransporte können 
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bis zu 60 Prozent der anfallenden Kosten  
eingespart werden.

die Metro group hatte in einem ersten 
schritt ein eigenes Cash-Management-sys-

tem entwickelt, das die Bargeld-Verantwort-
lichen in der Zentrale bei der abwicklung 
der Bargeldentsorgung, der Überwachung 
der Zahlungsströme, beim Vertrags- und Ri-

sikomanagement sowie bei der Reklamati-
onsbearbeitung unterstützen soll. in einem 
nächsten schritt galt es, auch für die Wech-
selgeldversorgung der Filialen die richtige 
iT-Unterstützung zu finden. standardisiert, 
praxiserprobt, wertdienstleisterunabhängig 
– so lauteten die Vorgaben seitens der Me-
tro-Verantwortlichen bei der Projektverga-
be für eine einheitliche Bestellplattform. Es 
wurde eine iT-lösung gesucht, die die han-
delsprozesse eines großkonzerns versteht 
und in der lage ist, Zahlungsströme noch 
besser zu steuern und Risiken zu vermeiden.

Alle Wertdienstleister integriert

im Fokus standen hierbei die unterschied-
lichen Bedürfnisse der einzelnen Prozess-
teilnehmer handel, Wertdienstleistungsun-
ternehmen und Finanzinstitut in Einklang 

zu bringen. Es galt also, ein ganzheitliches 
Konzept zu entwickeln, das Prozesse und 
strukturen transparent gestaltet und vom 
bisherigen „Black-Box“-Prinzip abrückt. Zum 
Einsatz kommt bei Metro die standardisierte 
„interactive Cash Control (iCC)“-Plattform 
der alvara ag, die den Überblick schafft 
von der abgabe des Bargeldes an das Wert-
dienstleistungsunternehmen über die Be-
arbeitung im Cash-Center bis hin zur Ein-
zahlung bei der Bundesbank. der Weg des 
geldes lässt sich jederzeit online verfolgen. 
auch die Versorgung der einzelnen Filialen 
mit Bargeld kann sicher, schnell und ein-
fach erfolgen, unabhängig von der anzahl 
der Wertdienstleister, die für das Unterneh-
men tätig sind.

Ende dezember 2013 wurden in einem 
Testsystem die einzelnen Metro-gesell-

schaften und einige exemplarische Filia-
len „angelegt“. getestet wurde der Prozess 
Wechselgeldbestellung und -bereitstellung für 
die Filialen. nach erfolgreich abgeschlosse-
ner Testphase gaben die Verantwortlichen 
anfang Januar 2014 grünes licht für eine  
Pilotierung mit ausgewählten Filialen. nach 
der ebenfalls erfolgreichen vierwöchigen  
Pilotphase begann im Februar 2014 der Roll-
out für alle Filialen der Metro ag. anfang  
april 2014 begannen 5 der 10 beauftrag-
ten Wertdienstleister mit der abwicklung 
der Wechselgeldbestellung über das „iCC“- 
Managementsystem. der gesamte Rollout 
soll bis Juli 2014 abgeschlossen sein.

Größere Transparenz

die Vorteile sind nun Prozessoptimierung 
und größere Transparenz im Bereich Bar-
geldversorgung. Es können nun sämtliche 
Bargeldprozesse revisions- und versiche-
rungskonform abgebildet werden. die iT-
lösung mit OPdV-Zertifizierung unterstützt 
alle diese Bargeldprozesse. 

da das Bargeld auch auf absehba-
re Zeit ein wichtiges Zahlungsmittel in 
deutschland bleiben wird, lohnt es sich 
nach wie vor, nach kosteneffizienten We-
gen für das Bargeldhandling gerade auch 
für das Münzgeld zu suchen. der lager-
bestand aufgrund der normcontainer-Re-
gelung der Bundesbank stellt ein Problem 
dar, der aufwand für das Rollieren ist kos-
tenintensiv. Ein „Münz-Marktplatz“ soll hier 
abhilfe schaffen und das Zusammenspiel 
von angebot und nachfrage im hartgeld-
bereich jenseits von Banken und sparkas-
sen regeln. Eine analyse soll aussagen da-
rüber treffen, ob sich die Einrichtung eines 
solchen „Münz-Marktplatzes“ dafür eignen 
kann, den Bargeldaufwand zu senken oder 
ob eine Kooperationen mit Finanzinstituten  
günstiger wäre.

www.alvara.de

Komplexität des Cash-handlings

Bernd Hohlfeld
Vorstandsvorsitzender 

alvara Cash Management group ag

„Transparentes Cash-Handling auch 
beim Einsatz mehrerer Wertdienst-
leister.”

Stefan Scheiwe
director of Cash Management/Treasury 

Metro ag

„Bargeld bleibt auf absehbare Zeit  
ein wichtiges Zahlungsmittel.”
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